— 


f Gistahnen 


€ da, 
poliepinej od 2 do 10 talaröth, a w ragie niemojr sc ſtoſo 


Das Topannisburger : | 
Kreis-Dlatt. __ Obwodn Iansborskiege. 


Redigirt oon Landrath. Wodawan 9 urzen Lantrata. 
— 2 82.9 —— 


Johannisburg, den 20. Dezember 1867. V 51. Jansbert, dnia 20. Grudnia 1867. 
* vr .. 3 1 —— nn 
Obwießezenia. 


rr a Johannisburg, den 17. Dezember 1867. 
735. Auf Mittwoch, den 29. Januar k. J. Vormittags 10% Uhr habe ich 


Cygodnik 


Bekanntmachungen. 


in dem bekannten Lokale des Herrn Helfritz (Deutſches Haus) einen 


Kreistag 


auc zeſchrieben, zu dem die Herren Mitglieder durch beſondere Einladungen unter gleichzeitiger Mitthei⸗ 
lung der zur Berathung reſp. Beſchlußnahme kommenden Gegenſtände eingeladen werden find. Es 
wird ſchließlich noch erſucht, die e e vollzögen, zurückzuſenden. 
88 a 5 Der andrath. 5 


22 
„ 8 . 8 Johannisburg, den 17. Dezember 1887, 5 
7. Unter Aufhebung der. Amtsblatts⸗Verordnung vom 18. November 1851 wird auf 
Grund N 18 vom 141 März 1850 für den Umfang „aſeres Verwaltungsbezirks F. gendes polizeilich verordnet: 
nutzt wer 


1 
Be b € ichen, welche den örtlichen Verhältniſſen gemäß zum Verkehr für Pühgänger oder Fuhrwerke be⸗ 
e eibetriebe, zum Waſſerſchöpfen oder zu anderen Zwecken in das Eis gehauenen Löcher, Wuh⸗ 
nen genannt, mit dem aud dr. felt om onen Eiſe umwehrt und außerdem an den vier Ecken mit Fuſen, die oben mit 
n c 1) wee 

3 8. 2. Wer ei Ae anlegt oder ausführen laßt, dene dieſen Beflinmmrugen (F§. 1) nachzukommen, verfällt in 
eine Baliefrae von 2 bis 10 Thaten oder in —— en falle in ente her d Gefängnißſtrafe. 

u > follen Diejenigen 8 : . —.— e zig d. Wuhnen aufgeſtellten Eisſtücke und 
ae . 3 n oder fortnel..hen, her Seldſtraſe aler oder entſprechender Gefängnißſtrafe ber 
egt werden. ; 3 7 3 5 8 
§. 4. An den Beſtimmungen der F ereierd nnen für vas kweſae Haff vom 7. März 1845 wird durch dieſe 
Verordnung nichts geändert. Gumbinnen, den 13. März 1859. j Königl. Regierung, Abıy. des Innern. 

** 2 un 
Den Kreiseingeſeſſenen und namentlich auch den Fiſchereipächtern bringe ich diefe Verordnung hiermit in Erinnerung 
und fordere die Gensdarmen und Ortsvorſtände auf, darauf ſtrenge zu haften, daß dieſen Vorſchriften im Ae der allge⸗ 
meinen Sicherheit überall genügt werde. Contraventionen find ber ven zutreffenden Polizeiverwaltungen zur Anzeige zu bringen. 

Bar; fordere ich die Polizeiverwaltungen und die Gensdarnlen auf, in ihren Bezirken darauf zu halten, daß die 

mi 


dem Eintritt ihrer Benutzung auf den Seen durch Aufftellung von Reiſig kenntlich beſteckt werden, imgleichen 
llen, deren ngen ig für Fuhrwerke unſicher bleibt. „ er Landrath. 8 


3 Jansbort, dnia 17. Grudnia 1367. 

736. Znoſiwßy urzadzenie amtsblatowe z dnia 18. Liſtopada 1851. r. na zaſadzie 

Ki, dawy z dnia 11. Marca 1850 r. dla objetnosci cafego obwodu naßego zarzadowego urzadza 
a Zu ENGE 9 e \ 

Be, 5 löogie, ktöry wedlug miejscowpch ſtöſunköw uſpwany do potrzeby piechotnych ludzi, lub fur⸗ 

manföw otwery w lob ie vrzereble nazwane, a do rybacyi, czerpania wody czull do innych zamiarow 


ſolche S 


Bene zus lodem ; nich wpeiktym obwarowad, a opröcz tego na ezterech rogach wiechami ftomg 
er zwazajge na poſtanowienſe, ten Farze 


winionemi oznaczue Kto przersblg zaloſpv lub wucia 


nei farge wigzienia podpadnie. Röwniez 


7 


— 


% 


ci, ktorzyby wi 
farg * | 
rpbacyi mw przerwie Kuronſkiej 1 dnia 7. Marca 


Gumbin, dnia 18. Marca 18589. 


lub ſtöſowng karg wiezienia ſtrofowani beda. 


238 — 
it rowania i ocnaczenia przerebli poſtawione, obalili Venen czpli oddalili, 
do 5 * f 


ienia porzadku 


1845 r. przez obecne urzad 5 nie zmienig fie. 
in, dnia f 11 ölewifa a. \ 
Mießkancom powiatowym a mianowicie pachtarzom rybacvi BR; 


to powförnie przypomi⸗ 


nam nakazujge zandarmom i wöjtom, ajeby oſtro na to czüwali, abp tym przepiſom wßedy dla po⸗ 


wßechnej bezpiecznosci zadoſyc uczynionem buto. 
nalezv. 


Johannisburg, den 10. Dezember 1867. 
2 


Warnung. 


Wer einen polniſchen oder ruſſiſchen Flüchtling 


ohne ihn bei der Polizeibehörde anzumelden, bei 
ſich aufnimmt, hat, wie dies bereits wiederholt bes 
kannt gemacht worden, höherer Beſtimmung zu⸗ 
folge, Geldſtrafe bis zu 10 Thaler und im Un⸗ 
vermögensfalle Gefängnißſtrafe bis zu 14 Tagen 
zu ge wärtigen. A 
Indem ich die Kreiseingeſeſſenen nochmals auf 
dieſe Beſtimmung verweiſe, bemerke ich gleichzeitig, 
daß mit der Meldung bei der betreffenden Poli— 
zeibehörde die Nachſuchung einer Aufenthaltskarte 
für den polniſchen oder ruſſiſchen Ueberläufer, bei 
mir verbunden iſt und das Verbleiben des Ueber 
läufers im dieſſeitigen Staate nur von der Er» 
theilung der Aufenthaltskarte abhängig bleibt. 
Gleichzeitig werden die Herren Polizeiverwal⸗ 
ter, ſowie auch die Herten Gensdarmen des Kreis 
ſes hiermit aufgefordert, ir ähren Bezirken nach 


dergleichen Ueberläufern genaue Recherche zu halte 


Przeſtqpienia panom Dozorcom policpjnym doniese 


Lantrat. 


Jansbork, dnia 10. Grudnia 1867. 

737. Oſtrzezenie. 

Ktob ep polskkego czyli ruskiego zbiega bez za⸗ 
meldowania u wladzy policyjnej vrayjgt, jak to 
juj powtörnie ogloßono, vodlug wuißego poftanos 
wienia karze pienieznej do 10 talarow, a w razie 
niemoßnosci karze wigzienig aß do 14 dni podpadnie. 
Mießkancom powiatowym znowu wzkazujge na 


vowpiße uſtanowienie, jednoczesnie nadmieniam, ze 


z meldowaniem u wladzy policpjnej pozyskanie karth 
do przebpwania pelſkiego czpli ruskiego zbiega u 
mnie fig ztacza, a ze przebywanie zbiega w tutej⸗ 
ßom kraju tolko od udzielenia takswej farty zalezy 
Jednoczesnie wzywajg fig panowie dozorch 
policpjni i panowie zandarmi tutejßego powis da, 
aby w ſwoich okregach zbiegow wumienio Dies 
dzili, a jezeliby takowych wysledzili azeby vy⸗ 
trzymali i ku wyſtanin do eki transpe m tu 
doſtawili. L an 


n und die etwa anzutreffen:: etduen ſofort an⸗ 


zuhalten und mir behufs deren Auslieferung nach Polen per Transport eic ern. 
* 8 t h. „ 


D er. N 


n d 


. E 


handed burg, den 16. Dezember 1867. 


738. Die Magifträte, \ Srtbortänee veranlaffe ich hiermit, darauf zu 


halten, daß die öffentlichen Wege innerhalb, ihr ne" sur! 


u ſowje auch die erfſtraßen nach jedesmaligem Schneetreiben ſofort 


von den aufgetriebenen Schneehaufen in der Art guraamt werden, daß zwei & nrwerke ſich bequem vorbeipaſſiren können. 
Die Königl. Polizeiwerwaltungen und Gensdarmen haben die Befolgung dieſer Anordnung ſtrenge zu kontrolliren 
und mir jede Vernachläſſigung zur Beſtrafung des föumigen Ortsvorſtandes ſofort anzuzeigen. Der Landrath. 


Johannisburg, den 11. Dezember 1867. 

739. Da noch immer Fälle vorkommen, 
wo geſtorbene Perſonen, namentlich aber kleine Kinder, 
ohne vorherige Anmeldung bei dem betreffenden Orts- 
geiſtlichen reſp. ohne deſſen schriftliche Genehmigung be: 
erdigt werden, fo wird hiermit noch beſonders darauf 
hingewieſen, das gegen die Kontravenienten empfindliche 
Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt werden müßten, und wird 


Jansbork, dnia 11. Grudnia 1867. 
739. Zdarzyko fig, ze male dzieci bez 
meldunku eu Kſtedza i bez jego pozwolenia pocho⸗ 
wano, wigc oſtrzega fig niedbalych przeſtepcow, iz 
wedle zakonu oſtry ßtrof nato jeſt poflanowiony- 
; 3 Lantrat. 


hierunter die Verordnung der Königl. Regierung zu Gumbinnen vom 12. 3 1854 zur Beachtung em⸗ 


pfohlen 


Johannisburg, den 15. Dezember 1867. 


740. Am 12. d. Mts iſt in Biall 
aus Dlugikont gekommener toller Windhund, % 


er Landrat 
N 2 


Jansbork, dnia 15. Grudnia 1867. 


sciektego pſa 3 Diugiegofgta, ktorv kilka pſow i 


* 


740. Dnia 12. b. m. zaſtrzelono w Bialy 


er mehrere andere Hunde, auch Schweine gebiſſen, gu swini pokgſal. Nakazuje fig zatem, aby wßyſtlie 
toͤdtet worden. viv w Bialv, Oblewie, Konopkach z rakar nig, 
Auf Grund der Amtsblatts, Bekanntmachung vom 18. miynie Kozuchy, Belconce, Skody, Komorowie, mar 
November 1864 wird hiemit beſtimmt, daß in den Orten: istfu Kozuchv, Kaliskach, Diugikgt, Jekach, 5 
Bialla, Oblewen, Konopken nebſt Abdeckerei, — geſach, Milulach, Kowalewie, Dujvch i Nies 
Foſochen, Belgonzen, Stodben, Keen eon, Brzoſtach, Sokoklach, Mulvch Liſakach, Jakudach, 
i Koſuchen, Kaliſchken, Dlugikont, Itzken, Niegoſſen, ned, Jeroſtach, Kumiſtu l Käfiach prreh 
Mykutten, Kowalewen, Gr. und Kl. Brzosken, — > A j 0 ban 
Sokollen] K., Liſſaken, Jakubben, Zwallinnen, Je, tygodni na kietach byky trzumane, albo m 
roſchen, Kumilsko und Kukeln na pyſkach opatrzone, gdyß niedbalych traſi kara 
immtlihe Hunde 6 Wochen hindurch an der Kette ges wedle zakonu. * 
halten oder mit Maulkörben verſehen fein muͤſſen, anı 
dernfalls die in jener Verordnung angedrohte Polizei 
ſtrafe bis 10 Thlr. feſigeſetzt werden mußte. 


Lantrat. 
Der Landrat h. 


Johannisburg, den 10. Dezember 1867. 
741. rt Bekanntmachung. 
Zur Ausgabe des Baus der Brücken und Durchläſſe, ſowie eines Chauſſee⸗Etabliſſements ſür die Send burg · Jo · 


isburg ſſee habe ich einen Termin 
hannisburger Chu * auf Sonnabend, den 21. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 


er reau angeſetzt, wozu ich Unternehmer mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Termin werden bes 
dumm gemacht Wed 1 Der Königl. Greisbanmeifter H. A. Schultz. 


Johannisburg, den 10. Dezember 1867. Jansbork, dnia 10. Grudnia 1867. 
742. Bekanntmachung. Obwießczenie. 
Zur Alsgabe der zu den Brücken und zur He⸗ Do wydania potrzebnych rozſtrzelanych kamieni 

beſtelle der Chauſſee von Sensburg nach Johan⸗ do moftöw i do poborowego miejſca l ßoſei od Zadi⸗ 

nisburg erf erlichen Sprengſteine habe ich einen borka do Jansborka, wyznaeiylem termin na So⸗ 

Termin auf 5 bote 21. Decembra pried pokud. 9 9. godzinie w 
Sonnubcav, den 22 Dezember c. V. M. 9 Uhr gaſthauzie Pana Koſſak, na ktöry liferantow wzy⸗ 

im Gaſthauſe des p. 08 <ngefegt, zu welchen wam z nadmienienſem, ze wodanie dla kazdej bus 

ich Lieferanten mit dem Bemercten einlade, daß die dowli oſobno fig ſtanie. 

Ausgabe für jedes Bauwerk einzeln geſchehen wird. Krolewſki Kreisbaumeiffee. H. A. Schultz. 

Der Königl. Kreis⸗Baumeiſter. FE. A. Schultz. 


Be Johannisbura d 10. Dezember 1867. 
743. Bekanntmachung, 
Die Ausgabe des Baus der Brücken und Durchläſſe für die Chauſſee von Dry⸗ 
gallen zur Lycker Kreisgrenze, fol im Wege der Minuslicitatton geſchehen. 


Ich habe hierzu einen Termin auf 


* Sonnabend, den 21. December cr. Nachmittags 4 Uhr 


E deinem Bureau angſetzt und lade Unternehmer mit dem Bemerken dazu ein, daß die 


Bedin ngen im Termin werden bekannt gemacht werden. 
en Der Königl. Kreisbaumeiſter. HH. A. Schulte 


er: 

3 ä — Johannisburg, den 6. Dezember 1867. 

* - 744, Auf Anordnung der Königl. Regierung zu Gumbinnen ſollen die aus 
167 Mort n 7 Ruthen beſtehenden, in der Feldmark Belzonzen belegenen ehemaligen Landgeſchwo⸗ 
renen-Dienſilän: wen alternativ im Ganzen und in ſieben einzelnen Parzellen öffentlich an den Meiſt⸗ 


* bietenden zum Verkauf geſtelle werden. Hiezu habe ich einen Termin auf 


Montag, den 30. d. Mis. Vormittags 11 Uhr 


im Gaſthauſe des Herrn Tomuſch at iu Bialla anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Be⸗ 


iblioteka Glöwna UMK 
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merken eingeladen werden, daß nur zahlungsfähige 


Käufer angenommen werden tönen und daß der 


Termin um 3 Uhr Nachmittags geſchloſſen werden wird. 


rend der Geſchaftsſtunde 


niglichen Regierung vorbehalten. 


Ortelsburg, den 14. Dezember 1867. 

745. Es wird hiermit zur Kenntniß der 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes gebracht, daß in 
Folge der neuen Bezirks-Eintheilung vom 1. Januar 
1868 ab, die Kompagnie (Johannisburg) des Landwehr⸗ 
Bataillons Ortelsburg Nro. 34 zum 1. Bataillon 
(Lögen) 6. Oſtpreußiſchen Landwehr Regiments Nro. 
43, gehört. : 

Der Oberſt z. D. und Bezirks; Kommandeur. 


Zymna, den 23. November 1867. 
746. Für die Dorfſchaft Kl. Spalinnen 
iſt der Wirth Johann Trzeczak von daſelbſt als Schulze 
gewählt und in Eid und Pflicht genommen, was hiers 
durch bekannt gemacht wird. 
Königl. Polizei⸗Verwaltung. 


Jeulbruch, den 11. Dezember 1867. 

747. Die Königl. Regierung hat den 
Paͤchtern, melde im Termine am 15. November d. J. 
Acker und Wieſenſtaͤchen für die Zeit vom 1. Januar 
1868 bis Ende 1873 im hieſigen Revier gepachtet haben, 
den Zuſchlag ertheilt. Indem ich dieſelben hiervon bes 
nachrichtige, fordere ich fie gleichzeuig auf, das Pacht- 
geld für das 1. Pachtjahr am 2. Januar k. J. pünktlich 
zur Forſikaſſe Johannisburg einzuzahlen. 


geſehen werden. Die Auswahl unter den 3 


Die Verkaufsbedingungen, Veräußerungspläue und Karten können 12 dem 
Der Domainen⸗Polizei⸗Verwalter. zen 


Bureau wäh⸗ 
den bleibt der Kö 
ur ſchat. 


745. Podaje fig do wiadomosci woj⸗ 
ſkowym urlobowanym, ze kompania (Jansbork) ba 
talionu Landwery Szezvtno Nro. 34 do I. bata- . 


lionu (Lec 6. Wſchodniopruſkiego regimentu Land⸗ 


wery Nro. 43 od 1. Januara 1868 naleſy. 
Oberſt i Becyrls-Kommandeur de Le utſch. 


. Leut ſch. 3 


Zimna, dnia 23. Liſtopada 1867, 
746. 
darz Jan Trzeeiak za Wöjta obranp. 
Krölewſki Policejferwalter., 


Imionek, duia 11. Grudnia 1867. 
747. Kroölewſka Rejencia pozwierdzila 
fontrafty pachty w tutejßym rewirze z terminu 
15. Rovembra b. r., zatem wzy wam pachtarzy, 
abp pachte za pierwßy rok na 2. Jauuara p r. 
do lesnej kaſſo w Jausborku od 
Nadlesnil. 5 


Oberfoͤrſterei Alt⸗Johannisburg.“ Der Ober foͤrſter 


Orteleburg, den 19. November 1867. 


748. Die Abdecken Heinriette Kauffmann geb. Blatt, zuletzt in Ortelsburg, 


iſt eines fahrläffigen Meineides verbä 


en s ſatitirt. Es werden daher alle Civil⸗ und Militairbehörden des In⸗ und Aus⸗ 


landes hierdurch erſucht, auf dieſelbe Ach g baden, fie im Betretungsfalle feſtzunehmen und an das unterzeichnete Gericht ab⸗ 


liefern zu laſſen. 


749. Der Wirthsſohn Adam Plotzitzta aus Krzywen A. hat aus dem 


Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 
Lyck, den 7. November 1867. 


niß vom 19. Dezember 1866 3 Monate Gefängniß zu verbüßen und iſt flüchtig. Derſelbe ift im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 


ten und an das nächſte Gericht abzuliefern. 


750. Erfahrungsmäßig 
gerung des Poſt⸗Päckerei⸗Verkehrs ein. 


„ Expedition der außerordentlich zahlreichen Packetſendungen ſicher zu ſtellen. 
eits dazu beizutragen, daß ſener ungewöhnlich fteigernde Verkehr pünktlich bewältigt werde, ſobald nicht der üer⸗ 
wiegend größte Theil jener Sendungen erſt in den letzten Tagen bei den Poſten zuſammen trifft. Es ergeht des bolb an 2 


auch ſeiner 


ſender das Erſuchen, die Aufgabe der Päckereien mit Weihnachtsſendungen nicht auf die eh Tage und die 
hinaus zurücken, vielmehr im eigenen Intereſſe und zur Förderung des Geſammtverkehrs cu 


ſendung jener Päckereien Bedacht zu nehmen. 


und unzweideutig angegeben und etwaige ältere Signaturen, we 


entfernt oder wenigſtens unkenntlich gemacht werden. 


tritt während der Weihnachtszeit eine ſehr bedeutende 
Zwar werden Seitens der Poſtbehörden die umfaſſendſten Maßregeln getre® 


Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 
Gumbinnen, den 7. Dezember 1867. 


Das Pudlifum ift indeß 4 


. erſten 
eine angemeſſch fr eitigere - 


Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur und der Name des Beſtimmungsorts auf den et. recht deutlich — 
d lche Ic, noch auf der Emballage befinden outen, von derſelben 


Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
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